
Sturm in Ganderkesee
Die Überraschung schien gewaltig, die Ver-
waltung der Gantergemeinde schockiert.
Konfrontiert mit dem Delmenhorster Vor-
stoß, eine Umgehungsstraße durch Gander-
kesee im Ausschuss diskutieren zu wollen,
fegte Ende September ein Sturm der Entrüs-
tung durchs Ganderkeseer Rathaus. Der
Aufschrei galt zwar nur dem Delmenhors-
ter Vorpreschen. Die Bürger und Politiker
wurden aber, dank feinsinniger Formulie-
rungen, bis heute im Glauben gelassen,
dass diese Umgehungsstraße eine in Del-
menhorst geborene Idee sei, mit der in Gan-
derkesee niemand gerechnet habe. Das
funktionierte deshalb so gut, weil die Del-
menhorster Verwaltung alles dafür tat, die
Umgehungsstraße als ihren Vorschlag zu

verkaufen. Der Schwindel ist aufgeflogen:
Ganderkesees Bauamtsleiter Peter Meyer
und sein Delmenhorster Pendant Fritz Brün-
jes haben bereits im Juli das von ihnen in
Auftrag gegebene Gutachten erhalten, in
dem ein anerkannter Verkehrsexperte die
Umgehungsstraße für sinnvoll erachtet.

Meyers Chefin, Bürgermeisterin Alice
Gerken-Klaas, war allerdings nicht im
Bilde. Erst Ende September, immerhin zwei
Monate später. Und wiederum sind drei Mo-
nate vergangenen, inzwischen ist es De-
zember geworden, ehe die Ganderkeseer
Bevölkerung und die Ratsherren von dem
Gutachten erfahren haben.

Dunkelheit in Delmenhorst
Ebenso hat Oberbürgermeister Patrick de
La Lanne den Stadtrat und die Bürger im
Dunkeln gelassen und ihnen erst jetzt von
der Expertise erzählt, die seit einem halben
Jahr existiert. Und doch hatte die Verwal-
tung den Fachausschuss und den Rat im Ok-
tober über eine Stellungnahme zur B212
neu abstimmen lassen, ohne sie zuvor über
die Existenz und den Inhalt des Gutachtens

informiert zu haben. Das soll nun am 22.
Januar 2008 passieren – ganze vier Mo-
nate nach der Ausschussempfehlung und
drei Monate nach dem Ratsvotum.

Leckgeschlagenes Boot
Bürgernahe Politik sieht anders aus. Die
von Gerken-Klaas und de La Lanne bei je-
der Gelegenheit zitierte interkommunale
Zusammenarbeit gipfelte im Fall B212
neu in einer Schmierenkomödie, in der
die Bürger beider Kommunen am wenigs-
ten zu lachen haben. Der Regiestuhl
stand im Ganderkeseer Rathaus, am Dreh-
buch indes haben beide Oberhäupter ge-
meinsam geschrieben. Alice Gerken-
Klaas, weil sie ihren Leuten – auch nach
Kenntnis des für Ganderkesee unvorteil-
haften Gutachtens – die Umgehungs-
straße als auf Delmenhorster Mist ge-
wachsen verkaufte; und Patrick de La
Lanne, weil er das Gutachten viel zu
lange unter dem Deckel hielt.

Das gemeinsame Boot, in dem sich
beide so gerne sehen, droht unterzuge-
hen. Leckgeschlagen ist es allemal.

SCHWIMMEN
90 Schwimmer trafen sich mit Unterstüt-
zung von Eltern und Großeltern zum 9.
Weihnachts-Schwimmfest des SC Delmen-
horst im Delfina, um unter anderem ihre
Vereinsmeister zu küren. Tobias Mleziva
war erneut nicht zu schlagen.
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DIE WOCHE
kommentiert von

KURZ GEFASST

Von unserem Redakteur
Kai Purschke

DELMENHORST. Erbost hat Oberbürger-
meister Patrick de La Lanne gestern auf die
Aussagen von Ganderkesees Bürgermeiste-
rin Alice Gerken-Klaas zum Thema B212
neu und zum gemeinsamen Gutachten rea-
giert. In einem Pressegespräch sagte er,
dass er verärgert sei und sowohl das Verhal-
ten der Ganderkeseer Verwaltungschefin
sowie die Kritik aus Ganderkesee als unge-
recht empfinde. „So lasse ich nicht mit mir
umgehen“, sagte er.

De La Lanne wirft der Ganderkeseer Ver-
waltungschefin vor, den Inhalt des Gutach-
tens in ihrer Gemeinde nicht kommuniziert
zu haben. Dass er selbst, wie berichtet, die
Existenz des Gutachtens seit Juli gegenüber
Politik und Öffentlichkeit verschwiegen hat,
rechtfertigt er so: „Es war Frau Gerken-
Klaas’ schriftlicher Wunsch, das Gutachten
vertraulich zu behandeln.“ Daran habe er

sich gehalten – nicht zuletzt „aus Rücksicht
auf Ganderkesee und eine weitere Zusam-
menarbeit“. Weil er diesem Anliegen ent-
sprochen habe, habe er in Delmenhorst viel
Prügel einstecken müssen. Anfang nächster
Woche kämen die Fraktionsvorstände zu-
sammen, um über die Delmenhorster Posi-
tion zu sprechen, erklärte de La Lanne.
Ebenfalls, so kündigte er an, soll Anfang der
Woche das rund 8300 Euro teure Gutachten
über die Internetseite der Stadt zugänglich
sein – für die Politik und die Bürger.

Kritik der Fraktionen, er habe den Fach-
ausschuss und den Rat über die Stellung-
nahme zur B212 neu abstimmen lassen
ohne ihnen vom Gutachten zu erzählen,
wies der OB zurück: „Das war auch nicht nö-
tig. Der Rat hatte alle nötigen Informatio-
nen.“ Denn, und daraus machte gestern Ers-
ter Stadtrat Gerd Linderkamp keinen Hehl,
hatte sich die Verwaltung ja für die Be-
schlussvorlage der Inhalte aus dem Gutach-
ten bedient. „Dass in der Vorlage das Gut-

achten nicht erwähnt war, war ein Fehler“,
räumte Linderkamp ein. Dennoch könne er
die scharfe Kritik der Politik an seinem Chef
nicht nachvollziehen. „Wer weiß, wie viele
Gutachten hier noch sind, von denen die Po-
litik nichts weiß“, deutete er an.

Im Übrigen, erklärte Linderkamp, sei das
Gutachten gar nicht so brisant, wie ständig

behauptet werde. „Außer der Überschrift
hat das Gutachten nicht viel mit der B212 zu
tun“, behauptete er. Etwas später bat er,
diese Aussage zu streichen – als Medienver-
tretern ihn erinnert hatten, dass immerhin
Auszüge des Gutachtens der Politik zur Ab-
stimmung vorgelegt worden sind (Stich-
wort: Umgehungsstraße).

SPORT

TAGESTHEMEN

GANDERKESEE
Heute und morgen
ist Weihnachtsmarkt
in Ganderkesee; ges-
tern wurde die Buden-
stadt beim Alten Rat-
haus offiziell eröffnet.
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Von unserem Redakteur
Matthias Eichler

DELMENHORST. Hilfsbedürftigen Men-
schen zu helfen – gerade in der Vorweih-
nachtszeit ein häufiges Anliegen. Die Ar-
beitsgemeinschaft Wohlfahrtspflege hat da-
rum gestern ihre schon traditionelle Weih-
nachtstombola eröffnet. Schirmherr und
Oberbürgermeister Patrick de La Lanne gab
um kurz nach 12 Uhr ganz offiziell den Los-
verkauf frei – und steckte anschließend
selbst fünf Euro in die Sparbüchse der Los-
verkäufer. Der Gewinn (den seine Frau in
der weihnachtlich geschmückten Gewinn-
bude einlöste): eine Vorratspackung oran-
ger Stumpenkerzen.

„Seit fast 30 Jahren gibt es diese Tombola
schon“, sagte de La Lanne, dem der Sturm
ordentlich ins Mikro pfiff. Gerade in Zeiten
knapper Kassen finde er es sehr wichtig und
lobenswert, dass die Arbeitsgemeinschaft
Freie Wohlfahrtspflege in Delmenhorst sich
für die Unterstützung derjenigen einsetze,
„die unsere Hilfe brauchen“. Er appellierte
daher an die Delmenhorster: „Kaufen Sie
flott drauf los.“ Und versprach: „Jedes Los
gewinnt – und hilft.“ Als Hauptgewinne lo-
cken wieder mehrere Fahrräder.

Noch bis einschließlich Sonnabend, 15.
Dezember, ist die Los- und Gewinnbude di-
rekt gegenüber des Weihnachtsmarkt-Ein-
gangs an der Langen Straße zu finden. Mit
dem Reinerlös werden die Wohlfahrtsver-
bände (Arbeiterwohlfahrt, Deutsches Rotes
Kreuz, Caritas, Diakonie und Paritätischer
Wohlfahrtsverband) nächstes Jahr wieder

soziale Vorhaben und Projekte in der Stadt
Delmenhorst finanzieren, kündigte der Vor-
sitzende der Arbeitsgemeinschaft Freie
Wohlfahrtspflege, Jürgen Thölke, an. „Es
gibt viele tolle, soziale Einrichtungen in die-

ser Stadt“, sagte er. „Aber auch sie sind im-
mer mehr auf Spenden angewiesen“, be-
tonte Thölke.

Er hoffe auch bei der diesjährigen Tom-
bola auf ein ähnlich gutes Ergebnis beim

Losverkauf wie in den vergangenen Jahren.
„Wir haben immer rund 10000 Lose ver-
kauft“, weiß der Arbeitsgemeinschaftsvorsit-
zende zu berichten. Damit habe man vielen
hilfsbedürftigen Menschen helfen können.

HARPSTEDT
Groß Ippeners Orts-
brandmeister Claus
Oertel gibt sein Amt
ab. 27 Jahre an der
Spitze der Wehr
waren ihm genug.
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HOCKEY
HCD-Spielerin Gesa
Brockmeier trainiert
nur selten in Delmen-
horst. Meist übt sie
mit den Männern in
Wilhelmshaven.
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DELMENHORST (KAP). Das Klinikum
Delmenhorst weiht heute sein neues Bet-
tenhaus ein – mit einem Tag der offenen
Tür, der von 13 bis 16 Uhr stattfindet.
Info- und Aktionsstände, Plakate und
Präsentationen über ihr Leistungsspek-
trum haben vor allem die Kliniken des
Chirurgischen Zentrums vorbereitet.
Die jüngsten Besucher werden um 14
und 15 Uhr von den Klinikclowns Susi
und Paul durchs Bettenhaus geführt. Au-
ßerdem gibt es eine Fotoausstellung.

Kai Purschke
Telefon 0 4221/126923
redaktion@delmenhorster-kurier.de

DELMENHORST (KAP). Am Nikolaus-
abend brannte ein Schuppen im Eichen-
dorffweg. Alarmiert waren die Berufs-
feuerwehr und die Freiwillige Feuer-
wehr Delmenhorst-Stadt. Letztere war
noch gar nicht am Einsatzort angekom-
men, da hatte die Berufsfeuerwehr
schon „Feuer aus“ gemeldet.

Mit dem Losgewinn etwas Gutes tun: Das ist seit gestern gegenüber des Eingangs zum Weihnachtsmarkt möglich. Hier veranstaltet die Arbeitsge-
meinschaft Freie Wohlfahrtspflege in Delmenhorst noch bis zum 15. Dezember ihre traditionelle Weihnachtstombola. FOTO: INGO MÖLLERS

Von unserem Redakteur
Kai Purschke

DELMENHORST. Wann der neue Wirtschafts-
förderer der Stadt seinen Dienst an der
Delme antritt, steht noch nicht fest. Klar ist
aber, dass es – wie gestern berichtet – Mar-
tin Balkausky werden soll. Der 44-Jährige,
derzeit Wirtschaftsförderer der Stadt Güters-
loh, ist vom Verwaltungsausschuss (VA) ge-
wählt worden, wie Oberbürgermeister Pa-
trick de La Lanne gestern verkündete.

Balkausky soll als Angestellter (nicht Be-
amter) zunächst befristet auf vier Jahre Chef
für den Bereich Wirtschaftsförderung und
Immobilienmarketing werde. „Wir werden
jetzt mit ihm verhandeln und er soll mög-
lichst zeitnah anfangen“, sagte de La
Lanne, der aber darauf hinwies, dass Bal-
kausky noch eine Kündigungsfrist einhal-
ten müsse. Sollte Balkausky kurzfristig ab-
springen – wie schon der Wunschkandidat
im Juli – , soll eine Frau (die nach VA-Votum
Zweitplatzierte) den Posten bekommen.

Bettenhaus wird eingeweiht

Brand am Nikolausabend

Stillschweigen aus Rücksicht
OB kritisiert Gerken-Klaas / Gutachten zur B212 wird sofort veröffentlicht / Stadt positioniert sich nächste Woche

Balkausky soll zeitnah anfangen
Stadt strebt Verhandlungen mit neuem Wirtschaftsförderer in spe an

Jedes Los gewinnt
– und hilft

Wohlfahrtsverbände starten Tombola

ANZEIGE 

Die Antwort:
Telefon

04203/8164-0

Parkett
Laminat

Linoleum?

Auf die Plätze, fertig,
Warneke!

ANZEIGE 
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